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Kelkoo als Geheimwaffe
für smarte
Preisvergleiche nutzen
Du willst mehr Umsatz, mehr Sichtbarkeit und weniger Abhängigkeit von Google
Shopping? Dann schnall dich an: Kelkoo ist nicht tot – es ist nur verdammt
unterschätzt. Während alle anderen in Amazons und Googles Werbekesseln vor
sich hin köcheln, kannst du mit Kelkoo die Preisvergleichsmaschine reiten,
die viele schon abgeschrieben haben. Warum das ein Fehler ist, was Kelkoo
2024 wirklich kann – und wie du es als Performance-Hebel nutzt, erfährst du
jetzt. Ohne Bullshit, ohne Blabla.

Was Kelkoo überhaupt ist und warum es mehr als ein Preisvergleichsrelikt
ist
Wie Kelkoo als CSS-Partner dein Google-Shopping-Konto günstiger macht
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Warum Kelkoo für kleine und mittlere Onlinehändler ein echter ROI-
Booster ist
Wie du Kelkoo technisch sauber einbindest – Feed, Tracking, Attribution
Welche Produktkategorien auf Kelkoo besonders gut performen
Welche Fehler du vermeiden musst, um nicht nur Geld zu verbrennen
Wie Kelkoo im Vergleich zu Idealo, Google Shopping und Amazon
abschneidet
Schritt-für-Schritt-Anleitung für die optimale Kelkoo-Nutzung
Warum du Kelkoo nicht ignorieren solltest – gerade wenn du skalieren
willst

Kelkoo verstehen:
Preisvergleich war gestern –
Performance-Marketing ist
heute
Kelkoo ist eine der ältesten Preisvergleichsplattformen Europas – gegründet
1999, überlebt, transformiert, neu positioniert. Was früher als bloßer
Preislisten-Aggregator durchging, ist heute ein hybrides Performance-Netzwerk
mit eigenem Affiliate-System, Shopping-Feed-Management, CSS-Funktionalität
(Comparison Shopping Services) und einem durchaus ernstzunehmenden
Datenökosystem. Kelkoo aggregiert nicht nur Angebote, sondern verteilt sie
aktiv in ein Netzwerk von Publishern, Display-Partnern und Google Shopping.

Der Clou: Kelkoo ist offizieller CSS-Partner von Google. Das bedeutet, dass
du deine Google Shopping Ads über Kelkoo einbuchen kannst – mit bis zu 20 %
niedrigeren Klickkosten (CPCs), weil Google bei CSS-Partnern auf den eigenen
Margenaufschlag verzichtet. Wer also denkt, Kelkoo sei nur eine
Preisvergleichsseite, hat das Konzept nicht verstanden – oder lebt noch im E-
Commerce von 2012.

Gerade für kleinere und mittelgroße Shops, die sich teure Google-Shopping-
Kampagnen nicht mehr leisten können oder wollen, ist Kelkoo eine verdammt
attraktive Alternative. Die Plattform bietet ein Pay-per-Click-Modell, das
sich flexibel skalieren lässt – ohne Mindestbudget, ohne langfristige
Verträge. Und: Du erreichst nicht nur die Kelkoo-eigene Seite, sondern wirst
über ein Publisher-Netzwerk in ganz Europa ausgespielt.

Der Traffic ist dabei nicht nur günstig, sondern auch kaufbereit. Warum? Weil
Nutzer, die auf Kelkoo landen, bereits in der Preisvergleichsphase sind –
also ganz unten im Funnel. Wer hier auftaucht, hat beste Chancen auf
Conversions. Vorausgesetzt, Preis, Verfügbarkeit und Trust-Signale stimmen.
Und ja, das bedeutet auch: Deine Hausaufgaben im Shop müssen gemacht sein.



Kelkoo als CSS-Partner:
Günstiger Traffic für deine
Google Shopping Kampagnen
Die CSS-Funktion von Kelkoo ist der eigentliche Gamechanger. Seit der EU-
Kartellentscheidung gegen Google im Jahr 2017 dürfen Drittanbieter wie Kelkoo
ihre eigenen Shoppinganzeigen im Google-Ökosystem ausspielen. Das bedeutet:
Deine Produkte laufen weiterhin bei Google Shopping – aber nicht über Google
direkt, sondern über Kelkoo als CSS-Partner. Und das hat massive Vorteile.

Der größte davon: du sparst Geld. Google erhebt auf eigene Shopping-Kampagnen
einen 20-prozentigen Margenaufschlag. Wenn du über Kelkoo buchst, entfällt
dieser – was effektiv niedrigere CPCs bedeutet oder bei gleichem Budget mehr
Reichweite. Die technische Integration erfolgt über den Merchant Center
Account, den du mit Kelkoo verknüpfst. Danach kannst du deine Kampagnen wie
gewohnt steuern – nur eben smarter.

Und noch ein Pluspunkt: Kelkoo bietet zusätzlich eigene Reichweite über sein
Preisvergleichsportal und Drittpartner. Das heißt, du bekommst doppelten
Traffic: einmal aus dem Google Shopping-Kosmos und einmal aus dem erweiterten
Kelkoo-Netzwerk. Die Attribution erfolgt transparent, das Tracking ist
kompatibel mit Google Analytics, und du kannst nach Kanal, Kampagne und
Device granular auswerten.

Wichtig: Damit das funktioniert, musst du deinen Produktdatenfeed sauber
aufsetzen. Kelkoo verwendet die gleichen Spezifikationen wie Google – mit
leichten Abweichungen. Wer das ignoriert, riskiert Ablehnungen oder schlechte
Kampagnen-Performance. Also: Feed validieren, regelmäßig updaten,
Fehlerquellen eliminieren. Wer hier pfuscht, zahlt drauf – egal wie günstig
die Klicks sind.

Feed, Tracking, Budget: Die
technologische Basis für
erfolgreiches Kelkoo-Marketing
Kelkoo mag auf den ersten Blick wie eine einfache Plattform wirken – aber
unter der Haube steckt eine Menge Technik. Und genau hier entscheidet sich,
ob deine Kampagnen fliegen oder floppen. Der wichtigste Hebel: dein
Produktdatenfeed. Er ist das Rückgrat jeder Kelkoo-Kampagne – und
gleichzeitig die größte Fehlerquelle. Wer mit veralteten, unvollständigen
oder falsch strukturierten Daten arbeitet, kann sich das ganze Setup sparen.

Kelkoo erwartet ein standardisiertes CSV- oder XML-Format mit klar
definierten Attributen: Produkt-ID, Titel, Beschreibung, Kategorie, Preis,



Verfügbarkeit, Bild-URL, Deeplink, Versandkosten und GTIN. Wer Google
Shopping bereits nutzt, kann meist den gleichen Feed verwenden – muss aber
auf Details achten. Kelkoo ist pingelig bei der Kategorisierung und verlangt
teils spezifischere Angaben als Google. Unser Tipp: Feed erst in einer
Testumgebung validieren, dann live schalten.

Beim Tracking setzt Kelkoo auf ein hybrides Modell aus Klick-Tracking und
optionalem Conversion-Pixel. Das bedeutet: Du kannst sowohl die Klicks
messen, die über Kelkoo generiert wurden, als auch die tatsächlichen Verkäufe
zuordnen. Wer es sauber will, integriert das Conversion-Tracking serverseitig
oder über den Google Tag Manager. Wichtig dabei: die korrekte Attribution.
Kelkoo nutzt das Last-Click-Modell – wer vorher Affiliate- oder Display-
Traffic hatte, bekommt unter Umständen keine vollständige Conversion-
Zuordnung.

Budgettechnisch ist Kelkoo flexibel. Du kannst mit wenigen hundert Euro
starten und das Budget dynamisch skalieren. CPCs variieren je nach Kategorie,
Wettbewerb und Saison – liegen aber meist deutlich unter denen von Google
Shopping. Wichtig ist die laufende Optimierung: schlechte Produkte
rausnehmen, Topseller priorisieren, Feedqualität überwachen. Wer einfach nur
alles einbucht und sich dann wundert, dass nichts passiert, hat das Prinzip
nicht verstanden.

Kelkoo vs. Google Shopping,
Idealo und Amazon: Wo lohnt
sich der Einsatz wirklich?
Kelkoo ist kein Ersatz für Google Shopping oder Amazon – sondern eine
strategische Ergänzung. Wer seine Performance-Marketing-Kanäle
diversifizieren will, kommt an Kelkoo nicht vorbei. Der große Vorteil
gegenüber Google: niedrigere CPCs, weniger Wettbewerb, oft bessere
Sichtbarkeit für Nischenprodukte. Gegenüber Amazon punktet Kelkoo mit
direktem Kundenzugang – kein Marketplace, keine Vermittlungsgebühren, keine
Abhängigkeit von Buybox-Algorithmen.

Im Vergleich zu Idealo hat Kelkoo einen entscheidenden Vorteil: die CSS-
Funktion und die internationale Reichweite. Während Idealo stark im deutschen
Markt ist, bietet Kelkoo Traffic aus über 20 europäischen Ländern. Für
skalierende Shops mit internationalem Fokus ist das Gold wert. Zudem: Idealo
funktioniert stärker über Klickpreisauktionen – Kelkoo kombiniert PPC mit
algorithmischer Ausspielung. Das kann – richtig optimiert – zu besseren
Conversion Rates führen.

Natürlich gibt es auch Schattenseiten. Kelkoo ist technisch etwas
anspruchsvoller als Idealo, und der Traffic ist nicht ganz so volumenstark
wie bei Google Shopping. Aber: Wer saubere Feeds liefert, seine Kampagnen
aktiv managt und die Budgetverteilung smart steuert, bekommt einen
hochprofitablen Zusatzkanal. Gerade in Zeiten steigender Klickpreise und



sinkender ROAS bei Google ist das ein echter Wettbewerbsvorteil.

Schritt-für-Schritt: So
startest du erfolgreich mit
Kelkoo
Kelkoo sauber zu integrieren ist kein Hexenwerk – aber es erfordert ein
strukturiertes Vorgehen. Hier ist deine Roadmap für den erfolgreichen Start:

1. Konto anlegen: Erstelle einen Kelkoo-Händleraccount über die
offizielle Website oder kontaktiere einen zertifizierten CSS-Partner.
2. Datenfeed vorbereiten: Erzeuge einen sauberen, vollständigen
Produktdatenfeed im XML- oder CSV-Format. Achte auf korrekte Attribute
und Kategoriezuweisungen.
3. Feed einreichen und validieren: Lade den Feed ins Kelkoo-Interface
hoch und prüfe auf Fehler oder Ablehnungen.
4. Tracking einrichten: Integriere das Klick-Tracking und – falls
gewünscht – das Conversion-Pixel über den Google Tag Manager oder
serverseitig.
5. Budget definieren: Starte mit einem Testbudget und beobachte die
ersten Ergebnisse. Passe CPCs und Produktpriorisierung laufend an.
6. CSS-Verknüpfung aktivieren: Verknüpfe dein Google Merchant Center mit
Kelkoo als CSS-Partner, um Shopping-Kampagnen günstiger zu buchen.
7. Auswertung und Optimierung: Nutze Analytics, um Performance,
Conversion Rates und Return on Ad Spend (ROAS) zu analysieren.
Eliminiere Low-Performer.

Fazit: Kelkoo ist kein Relikt
– sondern dein geheimer
Performance-Kanal
Kelkoo wurde oft totgesagt – zu Unrecht. Wer die Plattform als das versteht,
was sie heute ist – ein hybrider Performance-Marketing-Kanal mit CSS-
Funktion, Feed-Aggregation und internationaler Reichweite – kann massiv
profitieren. Die Klickpreise sind fair, die Integration ist machbar, und der
Traffic ist hochkonvertierend. Vor allem für Shops, die aus der Google-
Amazon-Idealo-Matrix ausbrechen wollen, ist Kelkoo eine willkommene
Alternative.

Natürlich ist Kelkoo kein Selbstläufer. Ohne sauberen Feed, ohne Tracking und
ohne aktive Kampagnensteuerung wirst du hier genauso scheitern wie überall
sonst. Aber: Wer bereit ist, das Setup ernsthaft anzugehen, bekommt einen
Traffic-Kanal, den viele Konkurrenten schlicht nicht auf dem Schirm haben.



Und genau darin liegt deine Chance. Willkommen in der Nische mit
Skalierungspotenzial. Willkommen bei Kelkoo – deiner neuen Geheimwaffe im
Preisvergleichs-Dschungel.


